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Vertiefung fanden, auf die Berhältniſſe ihre prüfende Anwendung
finden. Ja er hält eS für angemeſſen, dieſe Geſellſchafts⸗, Staats Uund
Wirtſchaftslehre un den Rahmen der Moral⸗-Philoſophie einzubeziehen. Des⸗

weiſt der Inhalt des Werkes im Vergleich zu früheren eine hbedeutende
Weiterung auf Der erſte Abſchnitt behandelt die objectiven und ſubjectiven
Principien des Sittlichen (Endzweck, Sittlichkeitsnorm, Naturgeſetz, Impu
tabilität, Tugend), der zweite die atur des Rechtes, der Pflichten und
der Geſellſchaft, wobei ein beſonderes Gewicht auf den Nachweis von der
Untrennbarkeit von Sitte und Recht gelegt ird Mit der Einfügung einer
beſondern Abhandlung 3  hber „Geſellf chaft“, ihren Urſprung, Verſchieden⸗
heit und die un ihr geltende Autorität, welche Abhandlung Theodor eyer
8 V ſeinem 13 us naturale I.“ ſehr paſſen mit „Sociologia
neralis“ überſchreibt, wird eln ntſcheidender Schritt gethan, infolge deſſen
N ähnliches Capitel Iin keinem Moralwerke ird ehlen können.

Der olgende dritte Abſchnitt behandelt nun die a u  1  6 Ge
ſellſchaft unter der Eintheilung mn Soeietas matrimonii, Rlialis und herilis,
und der weitaus umfänglichſte vierte Abſchnitt iſt der bürgerlichen Ge⸗
ſellſchaft nach ihrer ſtaatsrechtlichen und privatrechtlichen Seite hin gewidmet.
(SW 504 — 838.) Bei Erörterung des Verhältniſſes der bürgerlichen
Autorität zum Erwerbe und Beſitze der äußeren Güter ird eine Ab
handlung üher Nationalökonomie geboten, derem hluſſe der
Verfaſſer In zwei Theſen der bürgerlichen Autorität und Freiheit die vom

Sittengeſetze Grenze anweiſt
Den Schlu des Werkes bildet um ünften Abſchnitte ein Tractat

3  ber das internationale Recht („Völkerrecht“), worin ein orien⸗
tirender lick auch auf das Nationalitäts  Princip und den Nationalismus
geworfen ird

Dieſe knappe Skizze läſst ermeſſen, we Fülle Materials in
die wiſſenſchaftliche Behandlung der Moral einbezogen worden. Gleichwohl
iſt * vom Leſer El zu eben, da die Darſtellung des Verfaſſers ſich
durch Klarheit und Bündigkeit auszeichnet. Sehr dankenswer iſt ern aus
führliches alphabetiſches Sachregiſter beigegeben, wodurch das Werk bei der
Nothwendigkeit raſcher Benützung von Redactionen) um ſo chätzens
werter ird
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Die vorliegende fleißige Arbeit wi zeigen, „daſs die Schrift
mit ihren Ueberlieferungen tu keinem weſentlichen Punkte mit den zu⸗
verläſſigen Ergebniſſen der archäologiſchen Studien III Widerſtreit ſteh
Der befolgt ſeiner Abhandlung den Grundſatz, daſs die Uralten
bibliſchen und profanen Quellen mit Ehrfurcht, und nich gewaltſamer
eiſe, Urd Vornahme nicht genügen begründeter Correcturen, behandeln

ui alſo die Zahlen der jüdiſchen und iſraeli Königsreihen owohl
inter ſich, als auch mit den Zahlen der aſſyr Chronologie Einklang

bringen, bedient eur ſich vornehmlich der Annahme Mitregent⸗
chaf ten mit Omri 217 Joram mit Joſaphat 4 I., Amaſias
mit bas 2 Z., Jerob 11 mit Joas *, Azarias mit Amaſias I.,
Joatham nit Azarias 15 Achaz mi batham und mit Azarias

ahre, etztere Mitregentſchaft alſo enne doppelte) und der Annahme
N gee Y U (Phakee gleichzeitig nit Zacharias Sellum und Phakeja)
Eine Correctur nimmt Nur Kön vor, indem er dte
Zahl 27 (15 Umander Wir können * Rahmen Emner

Anzeige leider nicht die intereſſanten Löſungsverſuche eingehender beſprechen,
oder Bedenken teſe oder Löſung vorlegen Wer Intereſſe

nfängerhat für die bibl chronol Fragen, nehme das Buch zur and
des chronol Studiums finden Aufklärung über Jahresanfang, Berechnung
der Regentenjahre bei den verſchiedenen Völkern U dgl ſie finden dte
aſſyr Eponymenliſten und den ptolomäiſchen Kanon Die Darſtellung iſt
nit wenigen Ausnahmen S 53) ſehr klar die Tabellen der Re⸗

genten un Synchronismen ſind ehr überſichtlich
Univerſitäts Profeſſor Dr Franz Fraidl

Officium DParvum Beatae Mariae irginis Das kleine Officium
der ſeligſten Jungfrau Maria Ueberſetzt und rklärt von r⁰ 11 Bern⸗
ard Schäfer Münſter LateiniſcherTh
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eiſſing änd ch

und deutſcher Text 16 III 210 32 Afl 213 N Preis
4.— kr I. Bändchen Erklärung des Textes

160 II. Preis —2.— 1.2  —
Vor allem Hittet Referent gütige Entſchuldigung, daſs ELr mit

der begutachtenden Anzeige eines Werkes erſt erſcheint, wo asſelbe inter⸗
deſſen bereits ( Bd.) neu aufgelegt werden mu und allgemein mit
Freuden begrüßt wird Referent kann nicht unterlaſſen, Freude darüber
auszuſprechen, daſs en ange von ihm gehegter Wunſch durch dieſes Unter—
nehmen verwirklich iſt aher wollte eferen dieſes ſchöne Werk rüher

durchſtudieren, U aus voller Ueberzeugung Urtheil hierüber
veröffentlichen 3u können Wie bereits bne Reihe wiſſenſchaft⸗
lichen We ken gereicht auch vorliegendes Buch dem gefeierten Verfaſſer
N vollſten Ehre Das Bändchen enthält den lateiniſchen Text
mi nebenſtehender rech guter und larer de ch Ue b ————— 5 95 die
eingehalten * rhythmiſche Form und angedeutete nit (im lat
Text) erleichtert das gemeinſame cten gewiſs ſehr,‚ namentlich bei nicht
geübten Lateinern.


